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Sitzung vom 10. April 1851.

Das w. M., Hr. Dr. Boue, übergibt 22 Exemplare seines
Werkes: „Der ganze Zweck und der hohe Nutzen der
Geologie,” zur Vertheilung an die Mitglieder der Classe.

Professor Brücke macht folgende Mittheilung „U eher die
C o n t r a c t i 1 i t ä t d e r G a 11 e n b 1 a s e.”

Es ist bekannt, dass Prof. K ö 11 i k e r uns eine zarte Schicht

von glatten Muskelfasern in der Wand der Gallenblase kennen ge
 lehrt hat (Beiträge zurKenntniss der glatten Muskelfasern in Kö 1-
lik er’s und von S i eb o 1 d’s Zeitschrift für wissenschaftliche Zoolo

gie). Zu wie sicheren Resultaten auch jetzt unsere mikroskopischen
Untersuchungen in Rücksicht auf die Verbreitung der glatten Muskel
fasern führen; so ist es, da man in der Physiologie nie sicher genug

gehen und die Beweise niemals genug häufen kann, doch immer
wünschenswerth sich auch experimentell von der Contractilität der
jenigen Organe zu überzeugen, in denen man Gebilde findet, welche
die morphologischen Charaktere der glatten Muskelfasern an sich
tragen. Desshalb hat auch Prof. K öllik er nebst vielen andern Ge
bilden die Gallenblase auf ihre Contractilität geprüft. Er benützte
hiezu die Leiche eines Hingerichteten, an welchem er 50 Minuten

nach dem Tode die Gallenblase mittelst des magneto-elektrischen
Rotationsapparates reizte. Der Versuch ergab aber, wie K ö 11 i k e r

selbst sagt (Zeitschrift für wissenschaftliche Zoologie, Bd. III.,
S. 40: Ueber einige an der Leiche eines Hingerichteten angestellte
Versuche und Beobachtungen), nichts Sicheres.

In der Ueberzeugung, dass dies nur darin seinen Grund haben
konnte, dass in jenem Falle die Gallenblase bereits ganz oder gröss-
tentheils ihre Reizbarkeit verloren hatte, wiederholte ich den
Versuch bei Gelegenheit einer Vivisection , welche ich zu andern
Zwecken an einem grossen Hunde anstellte. Der Hund war durch

Injection eines Opiumauszuges in die Jugularvene vollständig nar-
kotisirt, so dass man mit der grössten Ruhe und Sicherheit an ihm

beobachten konnte. Zur Reizung bediente ich mich der durch einen
Kork und Siegellak vereinigten Enden der Inductionsspirale eines
Neef sehen Magnet-Elektromotars. Wenn mit diesen, während das
Instrument arbeitete, die Wand der Gallenblase an irgend welcher


